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Freie Bahn den Städten !
Der Bürgerblock hemmt den Wohnungsbau in den Gemeinden .

Reichstagsrvahlen entscheiden nicht nur über die un -
mittelbaren Angelegenheiten des Reichs und der großen
Außen - und Innenpolitik Deutschlands . Sie haben heute eine

ganz ausschlaggebende Bedeutung auch für die P o l i t i t d e r
<3 e me i n d e n gewonnen . Der Finanzausgleich , den der

Reichstag beschließt , entscheidet das Schicksal der Gemeinde -

Politik in jedem Sinne des Wortes . Von seiner Gestaltung
hängt es ab . ob in den Gemeinden fortschrittlich gearbeitet
werden kann oder nicht . Der Bürgerblock ist immer ein

Feind der Gemeinden und der Selbstverwaltung gewesen .
Die großen Herren der „ Wirtschaft " , die dort
das Wort führen , sind seit der Einführung des allgemeinen
Wahlrechts keine Freunde des Selbstoerwaltunasrechtes der

Bevölkerung in den Gemeinden . In allen Gesetzentwürfen
des Bürgerblocks sind Versuche gemacht worden , die Ge -

meinden an die Kandare zu legen .

Am meisten hat die Politik des Bürgerblocks die Ge -
meinden durch die Anleihesperre gelroffeu .

die über sie verhängt worden ist . Trotz aller schönen gelegent -
lichen Redensarten über den Wert der Selbswerwaltung und
über den Freiherrn ». Stein ist die Schachtsche Politik der

Anleihesperre eine Politik des Bürgerblocks gewesen . Sie

hat zu dem grotesken Zustand geführt , daß jedes private
Elektrizitäts - oder Gaswerk jede ' beliebige Summe , die es

zu Erweiterungszweckcn benötigt , unter günstigen Bedingun -
gen erhalten kann , während die Gemeinden sich mit viel

teueren kurzfristigen Krediten begnügen müssen . Der Rück -

gang der Aufträge durch die Gemeinden hat die K o n j u n t -

tur gefährdet , hat neue Arbeitslosigkeit erzeugt und in

den Gemeinden oft fast unüberwindliche Hindernisse für ein

Weiterarbeiten aufgetürmt . D i e Stadt Berlin kann

von dieser Politik der unverhüllten Feindschaft gegen die

Bedürfnisse der Massen und gegen die öffentsiche Wirtschaft
ein Lied singen .

Seit zwei Iahren bemüht sich Berlin vergeblich , auch
nur die bescheidensten Anleihen zu erhalten . Wenn die

Wirtschast der Stadt Berlin nicht trotz allen reaktionären Ge -

schreis so vollständig gesund und solide wäre , hätte sie längst
unter dem Druck dieses brutalen Kampfes gegen ihre Lebens¬

notwendigkeit alle Arbeiten einstellen müssen .
Die wichtigste Entscheidung , die der neue Reichstag für

die Gemeinden zu fällen haben wird , wird die Entscheidung
über

die Fortführung der wohuungspolitik

fein . Der heutige Zustand , bei dem die Erhebung der H a u s -

z i n s st e u e r für Wohnungszwecke von Jahr zu Jahr wieder
in Frage gestellt wird und außerdem nur ganz unzureichende
Beträge für Wohnungszwecke zur Verfügung gestellt werden ,
ist auf die Dauer unhaltbar . Deutschland ist sehr wohl in
der Lage , wenn nur der Reichstag und die Regierung wollen ,
einen energischen Schritt zur Behebung des

Wohnungselends zu tun . Es bedarf doch
nur einer planmäßigen Führung und einer

zielbewußten Gesetzgebung . Bei wirklich spar -
samer Wirtschast aus den Gebieten , wo gespart werden kann

( Militäretat usw. ) , lasien sich für den Wohnungsbau durch -
aus die notwendigen Summen beschaffen .

Erst in der allerletzten Zeit hat man im Reichstag kleine

Anläufe gemacht , um sich auch für diese Frage zu interessie -
ren . Der BürAerblock hielt dieses wichtigste Problem aber

offenbar nicht für dringend genug , um durch einen energischen
Schrstt und Aufstellung eines großzügigen , auf lange Sicht
berechneten Wohnungsbauprogramms dem Uebel
ein für allemal auf den Leib zu rücken . Die Gemeinden wür -
de » bei einer energischen vorbildlichen Politik des Reichs -
tages

auf dem Gebiete de » Wohnungsbaues unendliche
Summe » sparen .

Ein großer Teil der Belastungen ihres Wohlfahrtsetats
ist auf das Konto der vollkommen unzureichenden Wohnungs -
verhältnisie zu fetzen . Eine solche Politik setzt aber im Reichs -

tag einen Willen zur Hebung des Lebensniveaus
der arbeitenden Mafien voraus . Alles aber , was der Bürger -
block aetan hat , war gegen eine solche Politik gerichtet .

_ Insbesondere die Großstädte , die unter dauerndem Zuzug
i vom Lande zu leiden haben , können ihren Aufgaben nicht ge -'

recht werden , wenn die Gesetzgebung nicht die Grundlage
für eine solche fortschrittliche Wohnungspolitik schafft .

Die Gemeinden haben in den letzten Jahren immer mehr
die Notwendigkeit einer Vereinigung der politischen Ent -

scheidungen im Reichstag anerkannt . Die Tagung des

Deutschen Städtetages in Magdeburg im vergangenen Jahre
war ein imposantes Bekenntnis zum Einheit ? st aat
und zu einer ' Berwaltungsreform großen
Stils . Die großen Gemeindeverwaltungen wifien , daß die

ihnen gestellten Aufgaben sich nur dann lösen laficn , wenn
die gesamte Reichspolitik auf eine fortschrittliche Ent -

Wicklung eingestellt wird . Heute aber werden sie an allen
Ecken und Enden gehindert .

Wir brauchen nur auf die Berliner Verhält -
nisse zu sehen , um das b e st ä t i g t zu finden . Wochen -
lang muß die Stadtverordnetenversammlung sich abmühen ,
um einen Etat zustande zu bringen , in dem alle wichtigen
Aufgaben nicht gelöst werden können , weil der Finanzaus¬
gleich bewußt gegen die Großstädte und gegen die Gemeinden

überhaupt gestaltet wird . An allen Ecken und Enden sieht
man die Unterlassungssünden der Vergangenheit , man fit sich
vollkommen darüber im klaren , was zu geschehen hätte , aber
es kann nichts durchgeführt werden , weil Herr Schacht Aus -

Hungerungspolitik gegen die Städte betreibt . Nur eine Aen -

derung des Kurses der Politik im Reichstag kann Wandel

bringen und auf diese Aenderung wartet in den Gemeinden
alles .

Ein Sieg de ? Sozialdemokratie am 20 . Mal ist auch hier
erste Voraussetzung für jeden weiteren Fortschritt . Die

Zerschlagung des vnrgerblocks im Reiche macht auch
den Weg frei für eiue erfolgreiche Arbeil in dea

Gemeinden .

� Friedrich Brühne

Genosse Friedrich Brühne ist tot ! Einer unserer alten

Vorkämpfer , einer der Treuesten ist von uns gegangen . Es

war ihm nicht vergönnt , den Sieg der Sozialdemokratie über

den Bürgerblock am 2l ) . Mai zu erleben .

Friedrich Brühne wurde am 20 . August 1856 geboren .
Im Jahre 1876 kam der junge Schuhmachermeister zur Partei .
Er hat die Schrecken des Sozialistengesetzes in voller Schwere
erlebt , die Grausamkeiten der Bismarckschen Polizei , die an

seinem Wohnort Frankfurt am Main mit besonderer Schärfe

gegen die Sozialdemokratie vorging .

Bon 18S8 an bis zu seinem Tode war Friedrich Brühne
Mitglied der Kontrollkommission der Sozialdemokratischen
Partei , fest 1899 Stadtverordneter in Frankfurt am Main .

Mitglied des Reichstags 1893 —1898 , 1907 —1919 , 1919 —1920

Mitglied der Nationalversammlung .

Mit ihm stnkt wieder einer der Mten ins Grab , ein

Zeuge und Mitschaffender am Aufstieg der deutschen Arbeiter -

bewegung . Sein Werk fortzusetzen , die Bahn zu ebnen für
den Sieg des Sozialismus — das ist die Aufgabe , die den

Nachfolgenden obliegt , der Dank der Sozialdemokraten an

ihren Vorkämpfer .
*

Die Beerdigung des Genosse « Brühne findet «un Dienstag in

Frankfurt am Main statt .

Retch - iusNzmtntsker a. v . Heinz « ist im Mter » an « Z Iahren
gestorben . Vor dem Kriege nationalliberaler Parlamenlarler , kurz
vor Ausbruch der Revolution zum tgl . sächsischen Iustizminister er -
nennt , gehört » er nach der Revolution der Reich «tagsfrnttion der
Dolkspartei o». In den Kabinetten Fehrenbach und Slresemann
1820 war «r Iustizminister . Keine Tätigkeit als Retchskam . nissar
für Lachsen 1928 st - ht in unseligem Angedenken . ( Er gehört « Mi
denen , die ihve nationalliberal - tonssrnatio « Herkunft nicht oergefi »«
konnten .

Der Weg zur Einheit .
Suhl mii20Orisgruppen zur SPD . übergeireien . — Das Ende des Lem ' n - Vundes

Suhl ( TH. 1 . 1 « . Mai . ( Eigenbericht . )

Die heute in Suhl stattgefuubeue KveiskonferenH des

Leuiu - BuudeS , auf der sSmtliche20 Ortsgruppen
des Kreises durch 2S Delegierte vertreten waren , be -

schloß mit 27 Stiuuue » de » Uebertrltt zur SPD .

Zwecks Berhaudluugen wurde eine Kommissio « von sechs

Mitglieder « gewählt . Gleichzeitig sollen die Vertreter

der Berlagsgcsellschaft „ volkSwille " über die Aus -

Gestaltung der Zeitung zum Organ der SPD . des

Kreises Schleusingen mit den zustandigen sozialdemo -

kratische « Vertreter « verhandel » .

Der Führer der Snhler Linkskommunisten , Guido

Heym , erklärte am Schluß der Konserenz : man mllsie
jetzt offen spreche « , das Zentralkomitee der KPD . habe
die Suhler Kommunalpolitik immer als linkssozialdemo -

kratisch erklärt , man müsse jetzt daraus die Konfe »

g u e » z « « ziehen :

Hinein in die SPD . und Wahl der Liste 1 .

Die kommunistischen Arbeiter von Suhl haben die

einzig mögliche Konsequenz aus dem verwerflichen
Spiel gezogen , das die kommunistischen Führer mit ihnen ge -
trieben haben . Aus der letzten Nummer des Suhler „ Volks -
wille " leuchtete die Tragödie der betrogenen Ar »
b e i t e r hervor . Er schrieb :

„ Wir haben von all den sührenden Geistern de » Lenln - Bunde »
Hugo llrbahn » bezüglich setner Charaktereigenschaf -
ten und seiner Ehrlich keil hoch eingeschätzt . Nachdem er ab «
zunächst hinter dem Rücken der « Uhler Senosten s « n elend » ?
S ch ach e. r geschüft , wa , durch die gesamte KPD - Prsfie de -
stätigt wird , geführt hat . stellt sich Hugo Urbahn » auf den g l « i ch » n

Baden , « o Schalem , Maslow , Ruth Fischer usw .
stehen .

Die Stalinisten , die bei ollen Gelegenheiten Hugo Urbahns als
einen Renegaten und Konterrevolutionär bezeichneten und dasselbe
auch Bartels gegenüber taten , sie nehmen heute , wie dies gestern
hier in Suhl geschehen ist , Urbahns und Bartels für sich
In Anspruch und verteidigen beide in der kollegialsten Weise .

Bartels hat einen gemeinschaftlichen Plan mit den
S t a l i n i st e n, die ihn noch vor einigen Tagen in der <Äalin -
Prefie , besonders in dem Gothaer Ableger , dem . Arbeiterwille " .
als einen Sozialfaschisten dezeichneten , gegen den . Volk « -
wille " durchberaten .

Bezeichnend für die politische Tharaktersestigkest der Echo «
lern , M a s l o w , Ruth Fischer , Urbahns und Bartels
ist auch die Tatsache , daß s i e es waren , die die Opposition a m
s ch ä r s st e n betrieben , die dafür sorgten , daß die Gegensätze
sich immer mehr zuspitzten , und heute sind s i e es , die
sich vom Zentralkomitee gebrauchen losten , um die ausgefchlostenen
und passiv beiseitestehenden Genosten wieder in die KPD .
zurückzutreiben . Eine Handlungsweife , die nicht von einem
jaden einzelnen ehrlichan und aufrichtigen Politiker durchgeführt
werden kann . "

Aus diesen Worten sprach eine grenzenlose Enttäuschung .
Die Kommunisten von Suhl hoben erfahren , was kommu -
nistische Politik bedeutet . Sie sind mißbraucht worden . Die
Scholem , Urbahns , Fischer , Maslow haben die oppositionellen
Arbeiter gebraucht , um eine kleine politische Erpressung durch -
zuführen — nicht an der Zentrale der KPD . , sonder « an den
russischen Unternehmern de » kommunistischen Geschäfts . Die

Zentrale — das sind selbst nur Kommis ! Scholein und Kom -

oagnie haben die Reiniger , die Gralshüter , die Enthllller ac -
spielt — und jetzt haben sie ihren Zweck erreicht . Moskau be *

fiehlt ihre Wiederaufnahme , der Weg zu den Stellen und
Mandaten ist wieder offen . Und die Statisten , da » val� die
Opposition . Suhl und der . . Volkswille " ? Der Mahr hat feine
Schuldigkeit getan , der Mohr kann gehen . -



ftaus aus der KPD - , damit Schalem und Kompagnie ein

wenig erpressen können , rin in die KPD . , wenn chr Zweck er -

reicht ist ! Aber so sind sie alle , die kommunistischen Führer —

das ist doch eben kommunistische Politik ! Die Suhler Kom -

munisten sind mir ein wemg verraten und verkauft worden

in diesem Handel . . . .
Nun gar die Zentratekommunisten ! Moskau befiehlt :

Scholem und Kompagnie sind Verräter ! Gehorsam schreit
die KPD. - Zentrale : „ Verräter , Agenten der Bourgeoisie .
Sozialfaschisten ! " Moskau befiehlt : Scholem und Lompaa »
nie in Gnaden wieder zugelassen . Gehorsam öffnet die

KPD. - Zentrale den „ Kollegen und Genossen " die Arme und

beratschlagt mit ihnen , wie man die Statisten aus der Ar -

beiterschast übers Ohr haut .
Die Kommunisten von Suhl haben eine harte , aber über -

aus hellsame Lektion erhalten , die für olle kommunistischen
Arbeiter von Nutzen sein sollte . Es mußte ihnen wie Schuppen
von den Augen fallen ! Welche Perspektive blieb ihnen ?
Zurückgehen in die KPD . , wo die Zentralecharaktere nun noch

Zuzug pou den charakterfesten Leuten aus der Firma Scholem
und Kompagnie erhalten ? Wieder kuschen nach der Parole :
Hunde sind wir ja doch ? Oder den Weg ins Sektierertum

nehmen ?
Die Kommunisten von Suhl haben ihre Entscheidung so

gefällt , wie sie jeder denkende kommunistische Arbeiter fällen
sollte . Sie wollen Arbeiterpolitik treiben und nicht als

Statisten hin und her geworfen werden . Sie sind in Reih
und Glied zurückgekehrt . In Reih und Glied der

geeinten mächtigen deutschen Arbeiterpmtei , der Sozial -
demokratie !

Sie werden deswegen vom Organ der kommunistischen
Zentrale widerlich beschimpft als „ Verrätcrbande " , ihr Fichrer
Guido Heym als „bestochener Lump " . Sie werden nach den

Erfahrungen , die sie mit der KPD . und ihren Führern ge¬
macht haben , mit grenzenloser Verachtung darüber hinweg¬
gehen .

Der Weg der Suhler Arbeiter führt zur Einheit . Sie

hoben allen , die heute noch abseits von der Sozialdemokratie
stehen , ein Beispiel gegeben . Jeder denkende Arbeiter muß
ihnen folgen : eine Klasse , eine Partei ! Einheit der Ar -

beitertlasse in der Sozialdemokratie ! Am 2<\ Mai alle Ar¬

beiterstimmen für

Liste 1

Gozialdemokratische Partei Deutschlands .

Stahlhelm ade !
Sine Sterbskasse aus Angst vor »gewissen Zvktinsts «

Möglichkeiten " .

Die Bundesleitung des Stahlhelms erläßt folgen »
des Rundschreiben ;

Der Stahlhelm , Bund der Frontsoldoten
Bundesamt

Abt . Bk. Ou « z .

Magdeburg , den 21 . 2. 1S28 .

Kundschreiben TU. 7.

An !> i e Führer der Landesverbänb « und

selbst . Gau e�

Mit Rücksicht auf gewiss « ZukunstswSgkichkeiten
wird hiermit die sofortige Gründung eine « Sterbe -

kassen oereins in jeder Stahlhelmortsgrupp « , selbst wenn diese
nur aus ganz wenigen Kameraden bestehe » sollte , angeordnet .

Die Landesverbandsüihrer sind verantwortlich , daß diese Maß -

nahm « bis zur BundesvorstmidHtzung restlos durchgeführt ist . Bei

dieser Gelegenheit wird Aussprache und Berichterstattung über diesen
Punkt stattfinden .

Der Stahlhelm . Bund der Frcmtsokdaten .
Der Bundeskanzler .

gez . : Czettritz .

Jede Ortsgruppe hat unverzüglich aus den der Sterbekasie an -

gehörigen Mitgliedern « inen Sterbetasfenverein zu

gründen . Es wird erwartet , daß jeder Kamerad dem Sterbekasien -

verein angehören wird .

Die Wahlfchlacht ist noch nicht geschlagen und schon be -

reiten sich die tapferen Herren vom Bund der Frontsoldaten
aus „ gewisse Zukunftsmöglichkeiten " vor . Schon heute zittern
sie vor einem Linkssieg , schon heute suchen sie ein Mause »
loch , in das sie sich verkriechen können ! Nach einem neuen

„ M a r s ch auf Berlin " sieht diese vorbereitete Firmen -
Änderung nicht aus , aber sie oerrät nur zu deutlich , daß die

Bundesleitung des Stahlhelms selbst fühlt , daß sie in einem

geordneten Staatswesen nichts zu suchen hat .

Mas sotten die Stahlhelmkandidaten ?
Herr Franz Seldte . Bundcsführer des Stahlhelm , »er -

ofsenMüht einen Erlaß „ Wählen ist Stahlhelmbsfehl " . Der politische

InHall dieses Erlasses — daß Gott erbarm !

Wozu wählt der Stahlhelm ? Herr Seldte sagt es :

„ Eines Tages aber wird die Zeit «reicht sein , von der e »

heißt : „ Wz nun die Zeit erfüllet ward " . Eines Tages wird es
möglich sein , das nationale Programm des Stahlhelm durch¬
zusetzen , von dem die Forderung des Zweikammer -
lystems und die Stärkung der Regierungsgcwall des Reichs -
Präsidenten einen Teil bedeutet . Für diesen Zeitpunkt wünscht
aber der Stahlhelm seine Männer politisch zu schulen , und er
wünscht in den abgeordneten Stahlhelmkameroden
in den verschiedenen nationalen Parteien diejenigen Kameroden

,zu sehen , die sich schulen und vorbereiten , um die Kenntnis
für dies « spätere Zeit in Reichstags - und Landtagsarbeit
zu erwerben . " >

Damit sind die Stahlhelmabgeordneten als Schrittmacher der

»erfassungsfeindlichen Reaktion genügend charakterisiert . Inter -

essant ist danach nur , daß cherr S ch o l z, der Borsitzende der Reichs -

tagsfraktion der Polkspartei , bei seinen Agitationsreden in Ost -

peeußen Wert darauf legt . Mitgliebdes Stahlhelm zu feint

Helfer bei der Flucht de « Kommunisten Brau » au » Moabit soll
ein G ü n t e r B r e i t f e l d sein , der aus dar Wiener Trabrennbahn
v e rh o f t e t wurde . Die Polizei suchte ihn schon längere Zeit als
Teilnehmer am Iuwelendiebstahl auf Schloß Eadolzburg bei Rürn -

berg - Fürth .

Der stallen , sch - turtischa Vertrag , der auch noch Griechenland ein -

beziehen und Italien deren Neutralität gegen Südflawien sichern
soll , ist fertig . Italienisch « Flouenmanovir in der ö st l i ch « n
A d r i a. also an der südslawischen Lüste , « erdxn bereits angekündigt .

Michsregierung gegen Ostpreußen
Oer Hilferuf an Hmdenburg und Braun . — Oas Bürgerblockkabineit führt de «

Zusammenbruch landwirtschaftlicher Beinebe herbei .

Der Amtliche Preußische�Prefledienst teilt zu der gestrigenMeldung über „ Die . Finanzierung der O

preußenhllfe " folgendes mit :

„ Ministerpräsident Dr . Braun hat in seiner Rede in Braun » -

berg - vstpreußen lediglich den Inhalt eines Telegramms mit »

geteilt , das der Oberpräsident der Provinz Ostpreußen . S i e h r ,
an den Herrn Reichspräsidenten von Hindenburg ge -
richtet hat . Dieses Telegramm hat den folgenden Wortlaut :

„ Die unter Ihrer persönlichen Führung aufgenommene hilss -
aktion für die ostprenßische Landwirtschaft ist so well gefördert , daß
ihre wesenttichen Richtlinien kürzlich veröffentlicht werden konnten .
Di « Derhandlungen des Provinzialverbande » über die amerika -

Nische Auslandsanleihe für zweite Hypotheken sind e r -

folgreich abgeschlossen .
Völlig überraschend erklärt jetzt der Reichiftnanz -

minister , aus reparationspolitischen Gründen die Ausländs¬

anleihe nicht genehmigen zu können . An allen Verhandlungen war
das Reichsfinanzministerium maßgebend beteiligt . Die beabsichtigte
Auslandsanleihe Ostpreußens mußte daher bei den Entschließungen
des Reichsfinanzministeriums unter allen Umständen berücksichtigt
werden . Die Haltung des Reichsfinanzministers ist u m f o u n o e r -

st ä n d l i ch e r , als nach Pressemeldungcn größer « Auslands -

nnleihen der Girozentral « und der Stadt « Berlin und Frank -
fürt a. M. neuerdings genehmigt sind . Eine Beteiligung
Ostpreußens an der Allleihe der Landcsbankzentralen . wie
der Reichsfinanzminister empfiehll , ist nicht gangbar , well deren
Mittel unzureichend und die Bedingungen für die Ostpreußen -
aktion , wie sie durch Reichs - und Staatsregierung geregelt ist , nicht
paffend sind . Die mit der Ausländsanleihe durchzuführend «

Beschaffung zweiter Hypotheken ist das Kernstück der Ostpreußenhilf : .

Der Standpunkt de « Reichsfinanzminrsters zerschlägt
dieses Kernstück und bedeutet für ungezählt « Betriebe

den wirtschaftlichen Zusammenbruch .

Tausende am ihr Dasein schwer ringend « Landwirte Ost -
Preußens , sowie deren Gläubiger und die Kaufmannschaft und das
Handwerk haben die Oftpreußenhllfe mit Ungeduld hsrbeigesehnt
und erwarten im Vertrauen auf die Zusagen der Reichs - und

Waatsregierung nunmehrige Rettung . Ich bitte Sie , Herr Reichs -
pröfident , der Provinz Ostpreußen Ihre oftmals bewährte hllfe
zu leihen . "

Das Telegramm , das gleichfalls dem preußischen Mi -

nisterpräsidenten zugegangen war , «nthiell noch die drin -

gende Vitt « um Unter st ützung durch die preußische
S t a a t s r e g i e r u n g.

hinzugefügt werden kann noch , daß für den Ministerpräsidenten
u « d für die gesamte preußische Staats reg ierung die Erklärung
des Reichsfinanzministers gleichfalls völlig
überraschend gekommen ist . Die preußische Siaatsregierung
hat durch das Telegramm des Oberpräsidenten von der neugeschaffe -
nen Situation erstmalig Kenntnis erhalten . Wenn der Minister -
Präsident in seiner Rede auch das Wort Sabotage gebraucht hat .
so kann es sich nur um die Zitierung dieses Wortes in dem Sinne

gehandev haben , daß der Ministerpräsident Bezug genommen hat

auf die in rechtsstehenden Kreisen der Provinz Ostpreußen

stets gegen die preußische Regierung erhobenen Vorwürfe , sie

sabotiere die Ostpreußenhilfe .

Die Darlegung des amtlichen preußischen Pressedienstes
zeigt klar , daß die Anleihepolitik der Herren Schacht und

Köhler schwerste Gefahr für die deutsche Volkswirtschaft
bedeutet .

Kommunistische Mörder !
Sie schießen auf Reichsbanner . — Ein Kamerod durch

Kopfschuß getötet .

Hamburg . 17. Mai . ( BXB . )

Heute abend ist e » hier zu einem schweren Zusammenfloß

zwischen Angehörigen des Reichsbanner » und S o m m u -

nisten gekommen . Eine Anzahl Reichsbcmnerleute befanden sich in

einem Restaurant „ Zum Felseuktllrr " in der Bogel weide , als nach
6 Uhr abends mehrere Propagaudawageu der SPD . in

diese Straße einbogen . 3m Augenblick entstand eine Schießerei .
die eine Reihe Opfer forderte . Der t « Lokal fitzende Hein -

rich Tüdemann wurde durch Kopfschüsse getötet .

Mehrere andere Personen — soweit bisher feststeht , sechs —

wurden durch Schüsse verletzt . Ret dem Tumult wurden die

Fensterscheiben des Lokal » zertrümmert .

Die Kriminalpolizei ist eiftig bemüht , de » ganzen Sachverhalt

festzustellen . Maunschoflen der Schutzpolizei werde » die Rächt über

in Rerellschast gehalten .

Wahlrede Otto Bauers in Leipzig .
Für die Einigkeit der Arbeiter .

Leipzig . 17 . Mak .

Vor einer sozialdemokratischen Riesenversammlung sprach Ab -

geordneter Genosse Dr . Otto Lauer » Wien , der gleich anderen

Parteigenossen der Nachbarländer am Wahkkornps der reichsdeutsch en

Soglaldemokratie rednerisch mitwirkt . Der Führer der Verhältnis -

mäßig stärksten Partei unserer Internattonale führte aus , daß der

Deutsche nach dem Kriege wieder stark geworden sei und heute einen

führenden Wirtschaftsfaktor in der Welt darstelle . Der Frieden
in Europa werde heute zwar nicht ausschlaggebend von Deutschland

entschieden , aber die Entwicklung in Deutschland habe ein « ganz be -

sondere Bedeutung dafür . Die Arbeiter oller Länder erwarten , daß

die deulschev Wahlen ein « Niederlage des RaNonalismu »

brächten , nicht nur des politischen , sondern auch des wirtschaftlichen ,
damit die Zollschranten fielen , die die Lebensmittelverhällnisse

verteuerten . Die Sozialistische Arbeiter - Internattonal « setze auch

noch anderer Richtung Erwartungen auf die reichsdeutschen Arbeiter

und Angestellten . Wenn es nicht geling «,

dos Washingtoner Achlstundea abkommen

in Deutschland durchzuführen , so sei der achtstündige Arbeitstag in

der ganzen Well bedroht . Bor allem müßten die Arbeiter unter

sich einig sein . Die Arbeiterklasse ahne nicht , wie ungeheuer stark

sie sein könnte , wenn die Zersplitterung nicht wäre . Di «

Arbeiter Deutschösterreiche erstrebten den Anschluß an Deutsch -

land , doch müßten die deutschen Arbeiter in Deutschland alle » so ein -

richten , daß sich die österreichischen Arbeiter nach Deutschland

s e h n te n . Dann würde auch kein itallenisch « Foschiwnu « oder

französischer Imperialismus den Anschluß Oesterreichs an Deutsch¬
land verhindern können .

•

Don deutschösterreichischen Genossen sprechen soder haben ge -
sprachen ) im reichsdeutschen Wahltanipi außer Otto Lauer noch : Karl

Renner . Otto G l ö ck e l . Paul Richter . Sülms Deutsch
und Robert Danneberg . _

Die Morgenröte des Bolschewismus .
Helden schiff „ Aurora " paradiert vor dem Afghanenkhan .

Der afghanische Padischoh Amanullah hat nach den Mostauer

Festen auf Rosenteppichen Ausflug « nach Leningrad und dann nach
der Krim unternommen , wo er von den einzig echten Revolutlonäven

ebenso hofiert worden ist , wie von den vbertowarijchi in Moskau .

Und freudig erhobenen Herzens , sozusagen mit stolzgereckter Feder ,

berichtet die Svwjetpresse , wie Amanullah hoch zu Kriegsschiff auf
der Newa die vstseeflotte abfuhr . Jede , der galabeflaggten Schiff «

feuerte 21 Schuh König , salut . die Roten Mattcfen paradierten
und schrien Hera — fegüchen Willem , Herz hät « gepuppert vor

Freude !
Unter diesen Schiffen war auch , und das Blatt hebt « s bejon -

dcrs hervor , der Kreuzer . Aurora " , der am 7. Oktober ISIS durch
die Granaten femer Schlfjskanone » und durch seine Landung »»

Mannschaft den Erfolg des bolschewistischen Ausstandes entschieden
hat — da ; Heldenschifs , dem keinerlei Gefahr drohte , und dessen
Heldenlied so viele Sowjetsilm « singen . Diesmal stellte sich die Kern -

macht der weltenbefreienden Sowjetrevolutton in den friedlichen
Dienst der Huldigung vor einem asiatischen Selbstherrscher . Urrat !

Das Leningrader Blatt , das diese Herrlichkeit meldet , heißt
. Rote Zeitung " . Gut so — da kann keiner sehen , ob es nicht

vielleicht doch schamrot dabei geworden ist .

Oas Befinden Oc . Stresemanns .
Di « Besserung im Befinden des Reichsaußenminsstev »

Dr . Stresemanu h ä l t a n. Die Tätigkeit der Nieren hat sich weiter

gehoben . Temperatur SSL , Puls ' 84 . E » ist zu hoffen , daß im
wetteren Vertauf der Ertrankung Rückfälle nicht eintreten .

Lügen , lügen , lügen !
Veotsthnationaler Wahlschwindel ohne Ende .

Der Balkenbleger kandidiert zwar nicht mehr , aber sein Seist
lebt wetter unter den Deutschnationalen . Jeder Tag bringt «ine neue
Sintflut deutschnationaler Wahllügen . Es verlohnt nicht , sie alle

zu registrieren . Man kann nur immer wieder nttt Erstaunen fest -
stellen , daß ihnen kein Mittel dumm und schlecht genug ist , um

Gimpel auf den Leim zu führen . Da kann man in der amtlichen
deutschnationalen Korrespondenz lesen , „ ein jozialdemvkra »
tischer Landarbeitersekretär " habe in einer Der -

sammlung ( jede genauere Angabe wird peinlich vermieden ) aus -
geführt :

„ Glauben Sie eigentlich , daß die Sozialdemokratie
so dumm ist , hunderttausend « von Landarbeitern anzusiedeln
und selbständig zu machen ? Der Erfolg für die Sozialdemokratie
würde ja nur der sein , daß diese ehemaligen Landarbeiter nicht
mehr daran dächten , sozialistisch zu wählen , sondern
ihre Stimme den Deutschnationalen zu geben ! "

Wörtllch ! Wer glaubt ' s ? Der Fabrikant dieser Latrinenparole
am allerwenigsten .

Luch die Voikspartei macht ihr « Erfahrungen mit den Koali -
tionsbrüdern der Couleur Westarp . Ihre Presse muß sich fast täglich
mit den schwarzweißroten Schwindeleien herumärgern . Der Presse -
dienst der Dolispartei hat deshalb eine eigene Rubrik nach Art der

Rundfunkrufe eingerichtet : . Lichtung ! Achtung ! hier
schwindeln dieDeutschnationalenl " Und da findet mau
als Neueste » vom Kriegsschauplatz ein deutschnationale » Inserat .
nach dem im Berliner Auswärtigen Amt e>n» englische Rot «

eingegangen sei , die so vollkommen die Einstellung London »

auf die Politik Poiacoräi in der Entschäd ' . gungsfrage offen -
bar gemacht habe , daß selbst der Außenminister Dr . S t r « s e m a n n,
als er diese Note zur Kenntnis nahm , einigermaßen bestürzt ge -
wesen sei . Seit Eingang dieser Note wisse man in der Berliner

Wilhelmstvoße gang genau , daß die Bestrebungen auf Revision de »

Dawesplanes von London her t « i n e rl « i Unterstützung er -

fahren werden , daß vielmehr die Londoner Regierung zurzeit ein «

oöll ' rz geschlossene Front mit Poincarä und feiner „ zukünftigen

Regierung " gegenüber Deutschland bilde .
Run sollt « man eigentlich meinen , wenn die Deutschnationalen

da » behaupten , dann stimmt es , denn sie sitzen ja vier Mann hoch
in der Regierung drin und dos Mindejirnaß von Peranlwortungs -

gefühl muß man doch bei einer — dazu noch so stramm nationalen

und vom Staatsbürgergeist angehauchten — Regierungspartei vor¬

aussetzen , daß sie wenigstens nicht mit den Lebensfragen des Volkes

einen Hokuspokus treibt , der innen - und außenpolitisch den größte »

Schaden anrichten kann . Und doch stöhnt der Pressedienst der Vclts -

partei : Schwindel , Schwindel , nichts als Schwindelt

Bei wem glauben die Deutschnationalen mit dieser skandalösen

Fälschung noch Eindruck zu schinden ? Bei den beilozenen Rentnern ,

bei dem genasführten völkischen Anhang oder etwa bei denen um

Herrn von Sandrezki ? Oder wollen sie sich wieder einmal als das dem

Gedächtnis der Wähler empfehlen was sie sind : Parket der Balken -

bieger , wilhelminisch und schwarzweißrot bis aus die lvahllnochcn ,
die man de « Anhang vorzuschmeißen wagt !

Per früher « « « sandte eektland » in Moskav . Birk , ist auch itt

zweiter lettischer Instanz vom Hochverrat freigesprochen , aber wegen
Richtbesolgung von Regierungsbefehlen zu Amtsverlust verurteilt

worden .



Reichsbanner demonstriert .
Propagandafahrt im Verliner Westen . - Hakenkreuzler und KPD . als Rüpel .

Trotz des regnerrjchen , unbeständigen Wstters waren die Repu »
blikaner am �iimnelsahrtstag aus dem Posten . Im Westen war
diesmal von Stahlhelmern und Nationalsozia -
listen nichts zu sehen , dageoen war das R - ichsbanner
äußerst anerkennenswert auf dem Posten . Besondere Beachtung er »
regte eine gewaltig « Propagandakolonn « des Reichs -
banners , die mit Plakaten , Biusik und vielen schwarz -
rotgoldenen Fahnen durch alle Straßen der westlichen Stadt -
teile fuhr und in Sprechchören die Bevölkerung aufforderte , am
2i1. Mai entschiedene Republikaner zu wählen . Di « in
Massen abgeworfenen sozialdemokratischen Wahlflug -
b l L t t « r und das illustriert « Dahlblatt des Reichsbanners ?
„ Willst du Frieden , Freiheit , Glück — Wähl die
Partei ' n der Republik� wurden von den zahlreichen
Passanten aufmerksam studiert . In der Wogstraße kam es zu
einem Zwischenfall , als ein Stahlhelmmann den Wagen -
zug in der unverschämtesten Weise anpöbelte . Einige unsanft «
Zurechtweisungen brachten den Provokateur bald zur Besinnung .
Er wurde polizeilich si stiert . Festgestellt muß auch die

SympothiederBevölkerung werden , die die Propaganda -
kolonne selbst in den reaktionärsten Stadtbezirken vielfach freudig
begrüßte . Jedenfalls war der gestrige Donnerstag ein ver -

heißungsvoller Auftakt zum sozialdemokratischen
SiegamZi ) . Mai !

Ei » bedauerlicher Zwischenfall spielte sich leider bei der Pro -
pagandafahrt des Reichsbanners ab . Als der Zug der vollbesetzten
Lastwagen in Wilmersdorf durch die Dadensch « Straß « fuhr ,
kam ein Wagen mit dem rechten Borderrad ineingrvßesLoch ,
so daß der Fahrer die Gewalt über den Wogen verlor ,
der Reichsbannermann Wittkowski ' stürzt « vom Auw und
wurde von dem linken Hinterrad überfahren . Dann

fuhr der Wagen auf den Bürgersteig . Mit einem Rettungswagen
wurde der Verletzte ins Krankenhaus gebracht .

Lnfere Gegner „ agitierend
Am Reichskonzlerplatz bewarfen National -

soziallsten die Propagandakolonn « des Reichs -

banners mit Steinen . Polizei griff «in und nahm

einen der Angreiser fest . Wer mit solchen Mitteln kämpft ,

der kämpft für eine schlecht « Sache . Ihr « Methoden werden den

Wahlaussall am 20. Mai auch nicht zu ihren Gunsten beeinflusien .

In ähnlicher Weis « benahmen sich auch in der Nacht zum Donnerstag

die besten Freund « der Hakenkreuzler , die Kommuni st en .

Gestern früh H4 Uhr war die Schaufensterscheibe der « Vor -

wärt s� » Filiale Neukölln , Neckarftr . 2, mit kommu -

nistischen Zetteln betlebt und sonst vollständig mit Wen -

schenkst beschmiert . Da die Zettel sauber geblieben waren ,

steht die Täterschaft außer jedem Zweifel .
Sozialdemokratische Funktionäre beobachteten , daß die K o m -

mu nisten mit roter Anilinfarbe auf den Trottoirs die Auf -

sorderung anbrachten , KPD . zu wählen . Gieichgeitig aber malten

sie an die in der Näh « liegenden Häuser m außergewöhnlicher Große
die Buchstaben SPD . Di « sozialdemokratischen Dertraueneleuu

haben vom Dezirksvcrstand Berlin Anweisung erhalten , die Häuser
nicht zu beschmutzen . Zweck der kommunistischen Mach « ist es nun ,
die Hauseigentümer und Mieter gegen die SoglOldemokratie aufzu -
bringen . Um das zu vermelden , ist die erwähnte Anweisung

ergangen .
Um so notwendiger ist es , in der Oefsentlichkeit festzustellen , daß

das Beschmieren der Hauswände eine kommunistisch « Lach «
ist Unsere Genosien beteiligen sich daran nicht . Die KPD . charak -
terisiert nur ihre eigene Schwäche , wenn sie so zu verzwciselten
Mitteln greift , um gegen die Sozialdemokratie anzukämpfen . Helfen
wird es den Kommunisten jedenfalls nicht viel .

In der Ereifswald « Straß « wurde in der Mittwvchnacht gegen
3 Uhr ein Reichsbannermann in Uniform von einer Kommui - sten -

Horde überfallen und mtt Gummiknüppeln zu Boden geschlagen .
Passanten , die den Uebersall beobachtet hatten , riefen telephonisch
das Ueberfallkommando herbei . Den Polizcibeamten gelang es ,
drei der Täter zu verhasten : sie wurden der Abteilung tA im

Polizeipräsidium zugeführt . Auch in anderen Gegenden «rfolg ' en
mehrere Zwangsgestellungen , und die Festgenommenen mußten den

Weg nach dem Aleranderplatz antreten .

Unsere Wahlkundgebungen .
Die Abteilungen des Wedding veranstaltete « einen Werbe »

umzug . der vom Humboldthain seinen Auagang nahm . Di « außer -
ordentlich große Beteiligung sozialistischer Wähler beweist auf «
Treffendste den Niedergang der Kommunisten in diesem Bezirk , der

bekanntlich als deren Hochburg galt . Ueberall wurden unser « Demon -

stration mit lebhaften Zurufen der Freude begrüßt .
In dem reaktionären S t e g l itz hielt die 82 . Abteilung wieder -

um «ine sehr gut besucht « Wahltundgebung im Gymnasium Haese -

straße ab . Eeuosie Kurt He in ig sprach über da » Thema . Was
erwartet das schaffende Dolk vom künftigen Reichstag ? " In seiner
drastischer Art rollte er das Sündenregister der Deutsch »
nationalen auf und fand bei der Versammlung volles Der .

ständnis . Ferner legte der Redner die wirtschaftlichen Verhältnisse
der Großindustrie sowie der Großagrarier dar und beleuchtete ihr «
Unersättlichkeit ohne jede Rücksicht auf dos schaffend « Volt . Als

zweiter Redner wandte sich Genosse Karsten an die Sozial -
und Kleinrentner und mochte auf die Versprechungen auf -
merksam , die ihnen bei jeder Wahl von den Rechtsparteien , ins -

l - esonder « aber von der Deutschnationalen Volkspartei gemocht
worden sind . Genosse Karsten gab weiter Aufschluß über die äugen »
blicklichen Invaliden - , Unfall - und Witwenrenten und zeigte auf ,
wie auch im Nolprogramm die Interessen dieser Dolksteile nur un -

genügend oder gar nicht berücksichtigt worden sind . Der stark « Bei .

fall , der beiden Rednern zuteil wurde , läßt erwarten , daß am
20. Mai in die Hochburg der Rechtsparteien in Steglitz «in « Dresche
geschlagen wird .

Ein polizeiauio umgestürzt .
Drei Beamte schwer , vier leichwerlcht .

3a Zehleadorf ereignete sich gestern früh ein folgen -

schwere » Autounglück . Ein mit g Schupo beowten befehle ,

Auto der Polizeliospekston Zehleudorf stürzte um . Drei Be¬

amte erlitten schwere , vier andere leichte verlehungen .

Das mtt neun Beamten besetzte Polizeiauto hatte gegen 9i8 Uhr

morgen » den Hof der Polizeiinspektion Zehleudors in der Tettower

Straße verlassen und befand sich auf der Fahrt nach Wannst « . Da »

Auto durchfuhr im Rormallempo die Seydlitzsiraße . Beim Einbiegen
in die Potsdamer Ehaussee geriet «in Motorradfahrer , der in sehr

schnellem Tempo fuhr , plötzlich in die Fahrbahn des Polizeiautos .
Um ein Unglück zu verhüten , riß der Kraftwaaensührer die Lenkung

scharf nach rechts herum . Hierbei geriet das Auto jedoch auf den

Sommerweg , prallt « mit dem Vnken Vorderrad gegen einen

etwa einen halben Meter über dem Erdboden liegenden Kanali -

sationsfchacht und stürzt « um . Sieben Schutzpolizisten wurden

unter dem schwer beschädigten Wagen begraben und mehr oder

weniger schwer verletzt . Zwei Beamte kamen wie durch
ein Wunder unverletzt davon . In wenigen Minuten war

Hilfe zur Stelle und die Berunal ' icki . ' n wurden zur Zehlendorfer
Santtätsstell « gebracht . Während vier Beamte , der Polizeiober -
Wachtmeister L i t h t e und die Wachtmeister Jansen , Ranz und

Trampel , noch ärztlicher Behandlung und Anlegung von Not -

verbänden «nttasstn werde » konnten , mußten die Wachtmeister

Gntz , Langner und Grabow , die Knochenbrüch « . Kopfverletzungen
und innere Verletzungen erlitten hatten , in da , Stoatskrankenhau »
in der Scharnhorstslraße übergeführt werden . Di « Schuld ist zwar noch

nicht einwandfrei geklärt , soll aber den Motorradfahrer

treffen , der in einem unerhört schnellen Tempo die

Kreuzung vorschriftswidrig überfuhr .

�Himmelfahrt . "
Ausflügler und Schupo .

Zu einem schweren Zusammenstoß kam e» gestern abend um

7 Uhr zwischen Auiflüglern und Potsdamer Schupo .

Mehrere junge Leute , die zum Teil kostümiert waren , kamen zu Rad

die Charlottenstraße entlanggefahren . An der Ecke der Nauener

Straße , dem schwierigsten Dcrkehrspunkt in Potsdam , folgten die

Radler nicht den Anordnungen des Derkehrspostens , sondern sie

griffen den Beamten tätlich an . Einem hinzukommenden Schupo

schlugen die Radler ins Gesicht , so daß der Tschako des Beamten in

weitem Bogen aus die Straße flog . Di « zum Teil betrunkenen Aus -

sltigler umdrängten die Polizei derart , daß dies « gezwungen war ,
'

blankzuziehen und die Gummiknüppel zu gebrauchen . Drei der

Rodfahrer wurden unter großen Schwierigkeiten bi » vor die Wache

in das Nauener Tor gebracht . Hier leisteten sie derartigen Wider -

stand , daß das Ueberfallkommando gerufen werden mußt « . Es muh

besonder » hervorgehoben werden , daß die Polizeibeamten äußerst

ruhig und sachlich vorgingen und erst dann zur Waffe griffen , als die

Meng « nicht mehr anders zu bändigen war .

Keine Erhöhung der Werktarife .
Zu de « In «inigen Zeitungen verbrelleten Gerüchten über

eine im Zusammenhang mit der liohlenpreiserhöhung be -

absichilgte Heraufs ehung der Gas - und Eleklrizllät . preisr in Berlin

wird mitgeleilt , daß bei keinem der in Frage kommenden Werken

Tariferhöhungen in Aussicht genommen find .

Zm Waanfee gekentert . Der Sturm am Himmelfahrtstag trieb

zwei Paddelboote in die Nähe des Strandbades Wannse « , wo sie
kenterten . Die Rettungsmannschaften de » Strandbades griffen sofort
zu und fuhren mit dem Rettungsmotorboot . Stadtrat Weg « "
nach der Unfallstelle und retteten die Boote und deren Insassen ,

Lonöon - Kapsiadt - �onöon .
Ftiegerleistung einer Frau .

London . 17 . Mai .

Di « englische Fliegerin 2 a d y H « a t h ist von Pari » , der letzten
Etappe ihre » IdOOO - Meilen - Flugs Tübasrika — England , heute in
Eroydon eingetroffen . Aus Kapstadt war sie am 12. Februar ab »

geflogen . _ _

Zwei Todesopfer einer Kessslexplofion .
Eilenburg . 17. Mai .

In der Deutschen Zelluloidfabrik in Eilenburg flog am Donner » .
tag eln Kessel in die Lust , wobei zwei Personen getötet und vier ver «
letzt wurden .

Groß - Berliner pariemachrichien .
heute , Zrciiag . IS . Mal :

N». Abt . Neinitfciifcotf . ©t » Slbtetlungen Hermedorf . Wlttemui , Softnihaf ,
Saidmannslrst beteilig «» sich heute an der ttundg - dung in Rsini - leudorf .
Ost. Die Abteilungen Tegel , Korflgwaid « und S. einickendorf - West bctoili -
gen sich an der Wablocrsainmiung Freie Stallt .

34. Slot , t Uhr stlugbiattverb reitung , vomcniuosiiie . Memcler Ttr si7 und
Cadmer €' . t . 10. Ctfthtinen aller Eenosi ! » unbedingt ersorderlich .

3t . Abt . Heute abrnd 10 tthr Flugblattverteilung bei Busch, Tilsitcr Str . 37.

Morgen , Sonnabend . IS . Mai :
14. Abt . Die Genossen treffen sich jiur Beteiligung an dem Fackelzug be«

Sieich - banner » um 10 Uhr bei Mllller , Ufer 13. So ist Pflicht «ine « leben
Genossen , sich unbed . not daran JU beteiligen .

Dl« noch in den Händen befindlichen Flugblätter sin » bi « Sonntag
restlos zur Verteilung zu bringen .

Sonntag . 20 . Mai :
14. Abt . Di« Gen»ss «n treffen sich zur Einteilung zur Wahl u » TVi Uhr bei

Honcke, Swinemllnder Str . 4b.

Sterbetafel der Groß - Berliner Partei < Organisation I

97. Abt . Aeukbll ». Am 1». b. M. versiarb nach langem schweren Seide »
unser Genosse 5larl Heid , Warthrstr . 11. Der Versioebene war seit
Ob Jahren bi » ?u seiner Erkrankung «in eisrige », stet - «atbkreile » Mitglied
der Partei . Ehr « seinem Andenken ! — Dt« Einäscherung findet statt am
Eonnadend , dem 10. Mai , IsiZZ Uhr» im Krematorium Baumschulenweg . Um
reg « Beteiligung wirb gebeten . Der Vorstand .

Ein Orchesterkonzert , das für ein « gut « Lb « ndunt « rhattuna in
der Zusammensetzung vorbildlich Ist. Jenseits von Kitsch , andererseits
auch nicht zu schwer , bietet e» tatsächlich wertvolle und gut « Musik ,
so im ersten Teil Kompositionen von Gluck und Mozart , später die
prachtvolle Tell - Ouoertüre und italienisch « Densben . Gerade diese
Art von Konzerten erscheint für den Sonntag oder für «inen F«ier -
tag als best « Deranswltung Leider schleppt Sctdler - Winkl - T Er
ist ein Muster an Genauigkeit , lieft beinah « ein akademlsches Kolleg
über die Themen . Aber es fehlt ihm diesmal an Eleganz und an
der nötigen Bcschwingtheit : allerding » gelingt ihm ' ehr gut der
Mozartsche Marsch . Alexander Kirchner , der frühere lyrisch « Tenor
der Staatsoper , singt Arien von Gluck , Mozart und Pucclni . Seine
Stimme hat an Kraft gewonnen , besonders sein « Höhe Ningl jetzt
freier und scheint größer geworden zu sein . El stört nur noch ein
Mangel in der Atemicchnik . Die Kantilene wird hin und wieder
zerrissen . Immerhin berührt die Art des Bortrags bei tirchier
sympathisch . Am Nachmittag wieder einmal die Ue�riragung einer
Teemusi » : diesmal ans dem Bristol - Hv' el . Die Kapell » Itta Li ».
lchcrkott yat ein . » Borlieb « für getragene Tempi , lehr exakt und weich ,
aber fast zu sentimental werden die Melodien gegeben . Mlnlstiri tt -
rat Dr . Koisenberg weist die Hörer darauf hin , daß da » Wahlrecht
für jeden Staatsbürger eine Pflicht bedeutet . F. S .

Wahlschwindel der KPD .
Di « . . Rot « Fahne " brachte in Ihren Nummern 108 und 100

bombastisch « Artikel über die Auflösung des Arbeiter -
rates der Firma Lorenz und zog daraus den Schluß :
„ Darum für die Kommunistische Partei Liste ö stimmen . " Weshalb
wurde der Arbeite trat aufgelöst ?

Der Telephondetrieb Lorenz in Tempelhos ist Mitglied de »
Verbandes Berliner Metallindustrieller , mit dem der Deutsche Mctall «
arbeiteroerband im Tanfoertrag - verhättnie steht . Der Tarifvattrag
läßt zu. daß für eine destimmte Z. ' it täglich eine lieberstunde von
der Betriebsleitung angeordnet werden kann . Darüber binaus b»>
dürfen Ueberstunden der Zultiminung de » Betriebsrats , die nur au »
sachlichen Gründen verweigert werden darf . Bei Streitigkeiten
wegen der Ueberstunden müssen die Tarisparteien zu Der Handlungen
zusammentreten .

Die Firma Lorenz fordert « die Zustimmung zur Mehrarbett
über die neunte Stund « iür vier Wochen . Da eine Einigung yier »
über zwistt ) «» Betriebsleitung und Bettisbsrat nicht zustand «
lam , fanden zwischen den Organisationen Verhandlungen statt . All «
an der Verhandlung Veteittgten , auch die Vertreter de »
Arbeiterrat « » und der Angestellte des Deutschen Metall .
arbeiterverbandes , Vogeler , einigten sich dahin , daß während drei
Wochen 10 Stunden täglich «in kleiner Teil der Belegschaft
arbeiten soll .

Diese Abmachung wurde am 20 . März getroffen . Der Arbeit er »
rat aber , der ihr zugestimmt hatte , beschloß am 4. April , seine Zu »
sttmmung zurückzuziehen .

Die Firma klagt « deshalb beim Arbettsgericht auf Absetzung
des Betriebsrats wegen gröblicher Verletzung seiner ges° tz -
lichen Pflichten .

Der freigewerkschafttich organisierte , icdoch unter dem Einfluß
der Kommunistischen Partei stehende Arbeiterrat erklärt « zu dem
Antrag der Firma unter vielen anderen Unrichtigkeiten , die im

Tarifvertrag vereinbarten Richtlinien seien für ihn als ösfent -
llch - rechtliche Körperschaft nicht bindend .

Da der § 87 BRG . die Tätigkeit des Arbeiterrat » an die gefetz -
lichen Avrschnfien und die maßgebenden Tarisvertag « bindet , wie
auch an die Schiadesprüche oder Einigungen , die von Schiedsstellen
durchgesührt werden , hat das Arbeitsgericht den Arbeiterrat abgesetzt .
Die Schuld an dieser Absetzung wird setzt den beiden Vertretern des
Deutschen Metallarbetterverbandes , Vogeler als Zeuge und Iahnks
als Rechtsbeistand , zugeschoben . Also : . . Arbeiterocrratl "

In dem Artikel der „ Roten Fahne Nummer 100 , überschriebe »
„ Zwei Weltanschauungen " , wurde «in Zitat de » Ärb«ttgeb «rver -
treter » Dr . Neumann entstellt wiedergegeben , um zu zeigen , weshalb
Liste ö gewählt werden müste . Der Arbeitgebervertreter berief sich
aus den Schriftsatz des Arbeiterrates , um zu beweis »», daß dieser
nicht gewillt sei , sich auf den Boden des Gesetzes zu stellen . Er
fordert « die Auslösung des Arbeiterrates , well bsi ihm «ine ander «
Weltanschauung «inwirke , nicht das Betriebsrätegesetz .
Er erklärt «: „ Hier kämpfen wir nicht mehr gegen Rschtsirrtümer .
sondern gegen eine andere Weltanschauung . "

Bei den Wahlen kämpfen wir um die Durchsetzung unserer

Weltanschauung . Die bcstehendsn Gesehe mullen wir wohl o! yr übel
anerkennen , trotzdem wir bestrebt sind' , sie zu Nutz und Frommen
der Arbeiterschast zu ändern . Darin unterscheiden wir uns allerdings
von den Kommunisten , die unier Berufung auf Lügen auffordern .
ihr « Liste zu wählen . Weil wir nicht mit Lügen op - rieren , saaen
wir : wählt Liste 1, die Liste der Sozialdemv ? rott <ck - en Partei
Deutschlands .

Ein Sechzigjähriger .
JJmü Lauge , der 1. Sekretär im Hauptvorstand d» « ver ,

band « , der Lithographen . Steindrucker und ver »
wandten Biruf « , ist houte 60 Jahre all geworden . Er feierte berett «
im vorigen Jahr « fem Zöjährige » Angestellienjubiliwm im Verband
und ist . s « it40 Iahren Mitglied seiner Gewerkschaft .
Schon als Lchrling trat Paul Lang » 18Ä » in Eham Nitz der Sranke » -
tafle de » Deutschan Sencfeldor - Bund - s bei . die sich 1002 mtt seiner
Bsrussvrgamlatwn verschmolz .

Als Mitbegründer oss im Jahre 1801 gegründeten Gewerk »
sckafirverbondes hat er schon vorher kaum ausycleritt — im In vre
1888 den Fachveoein der Liihogrsvhrn in Krimmitschay und 1890
den in Dortmund michegründtt Viele Jahre vor seiner Ansicstung
war Paul Lange in Ossenbach a. M. und in Frankfurt a, M. in
ebrenamtlichen �Funktionen für fein « Organisalion wie auch in der
Arbeiterb « w? pünq ttl berosrragender Weise tätig . Seit 1892 hat
Lange jeder Tagung seines Verbandes beigewohnt . Im Tarifamt
für das deutsche Stemdruckgewcrb « ist er Gehilienoorsitzender .

Der V a r t « i gebär ! Lange fest 80 Jahren an . Insbesondere
auch in der Berliner M i e t e r b e w e g u n g hat er sich als stell »
vertretender Vorsitzender des SPD . - Mieterausfchusses verdient ge -
macht .

Wir wünschen dem rüstigen Sechzigjährigen , unserem Genosien
Paul Lange , daß er noch manches Jahr sein « volle Kraft seiner Sache
widmen kann , die unsere Sache ist .

Beti - ieSsMegung bei der „ Roia " ?
Der Betriebsoertretting de « Nota - Werbe , Borsigwold « .

wurde wieder einmal eröffnet , daß mit Ende dieses Jahres die Süll -
legung des gesamten Werkes erfolgen soll . Ein diesbezüglicher An -
trag ist berotts an die zuständigen Behörden eingereicht worden .
Angeblich wogen Unrentabilität .

Di « gesaml « K e s s « l f a b r i k a t i o n ist an den Dampfkest' el »
oerband verkaust worden .

Di>? Bklegschost nahm in eine ? Betriebsversammlung «in « Snt -
schließuny an , worin sie für ' den Stillsgungabeschluß der Firma die
angegebenen Gründe nichi als gerechtfertigt anerkennt , da Aufträge
vorhanden seien und die Fabnkotton in der legten Zeit gut « Fori -
schritte gemacht Hobe .

Di « Betriebsvertretung wurde beauftragt , den formellen Ein -
ipruch zu vollzieht » und nichts unversucht zu lassen , auf dem Ver -
Handlungswege die Stillegung abzuwenden .

Klockners Wahlarbeit für das Zentrum .
Er will 3000 Arbeiter aussperren .

Di « Harper Eisen - und Stahlwerke de » einflußreichen Zentrums -
mannes und sozialreaktionären Großindustriellen Peter K l ö ck -
n » r ( Hoesch - Kvnzern ) hoben die B siegschast des Stahlwerks aus -
gesperrt , weil sie sich den Forderungen aus Ueberstunden -
leistungen widersetzte . Di « Arbeiterschaft wurde aufgefordert , bis
zu einer bestimmten Frist ihren Widerstand aufzugeben und die
Arbett wieder aufzunehmen . Da inzwischen die Handwerker eben -
falls gekündigt haben , hat nunmehr die Verwaltung des Ulster -
nehmens die gesamt « Belegschaft zum 2 6. Mal ge -
kündigt . Sollte bis zu diesem Zeitpunkt keine Einigung erzielt
sein , so werden 2200 bis 3000 Arbeiter zur Ent¬
lassung kommen .

Di « Zentrum - arbeiter werden daraus am Sonntag Herrn
Klöckner hoffentlich die gehörige Antwort geben

� Ivaendaruvve des �entraiverbandes d - r AnaeffeNten .

Wj # Hhu" . 18H Ilhr . finden wlx - nde ««ranstaltnnsrn
„ stattr sichtcnbc - g l : E- sqng » m>,m des Bealmn ' Nssiums Parksn « lü.
Aortraa : . . ?a» PrdkltorolenvrrsichrrungSsieset, . " lvttn Lamm. ! ZLd- r - st :
Aus - ngel » »rNr . M' anc «. EIrasi ? 7. l0 . Borb - rrituna zum ' cicholusirndtaa .
«Sp- Nick - tz nmirr 1 de« Ziisiendheinic , GrUnaven xtr !>. Musskabend

Meldet Such zur Teilnahme am Ne>ch »>ugk »dtaq in ~
Reldekrist läuft ai .

Fronliurt a. 34. Bi «

«erantwortlich «Jr Politik : »r . «»rt Statt : Wirts »« kt: ®. Nllva - l »»- , !
»ewerks »a,i »be «- «ui� ! 8- • *««««; Feuikl - ton : «. 6. Boich«»! Lokale «

und Sonsiia «»: «ri » «arftldt : «n�io - n : » . «leck «; fsimllicki In »«rlin .
Verl - - , : «vrwärt - . Btrias G m b. H. . Berlin »ruck ; Porw»rk «. Bu?! bruck «r -
usb Berlagsanltalt Paul Singer u Co. , Serlt » SM 68, LmSenftraSe '
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Grosse

Rhemiflnd -Lotterie
Lose zu lo - "
an allen Kassen erb ältlich
1 . Hauplsew . nn i

koiaplctt __ eia�e - j,J JjQQ
oder harEl » e _

richtete Villa im Werte von i 4500DM,

tySiUijUwMMM ' ftvbmUH ' UlMHtltH '

Sölzwiirst . . . . . . . .WMd SOpt

Sceciiirarsl . . . . . . . ?k»°<i SOpt

Hau- raacS . - LtbErWETStptd . 95pf.

In�crarsl

..........
rtundUO

ilBObiCSCliftOrst . . . p ; nndU5
MBitWürSt a, Braoeschr. tri, Wd. 1,15
Scb�eopelßisäs . ptundtiO
KeSscSwnrsf . . . . . . .pitmd 1,2 «
ffildesIiBlnier . . . . . . .pnmdtSO
SüliiöilBBWirSt . . . . .prend 1, - 35
tl. LßuCrWÜISt . . . . . .Pfund 1,50
Bisrwnrsi . . . . . . . . . .piuad 1,6 «
Teewßrst

............
pf <mdl,6 «

Zcmiatvutt . . . . . .nand 1,65

Auszuqmehl
ß- Pfund - Beutel ' »25 , 1,43

Auszugmehl Pfd. 30. 23, 26pf .

Welze ; mehl toee, Pfd. 24pf .

Karlo } [ e mehl . . Pfund 30pf .

Maispuder . . . . .piund 27pf .

Korinlhen . . . . . . .Pfund 72pf .

Sultaninen ph . rs. M,45pt

l�osinen . . . . . .Pfrad « , SOpt .

Kokosnuss geraspPfd . 55pi .

Mandeln bitter2, », an » rtd. 1 ,95
Vänillezucker5BeBtei20pf .

Vanillescholen - , . . . .
Glan 55 . 40 , 25pf .

ZilronaJ . . . . . . . . . .Pfund 1,50
SäliUui . . . . . . . . . . . . . . . . . . .1,65 Orangea�p . . . . Pfund 1,20

ÜilhlniiepSÜBCk . . . . .Pfund 1,55 Harfgri ? s . . . . . . . .Pfund /Spl
K' aSSSChmken . . . Pfund 1,75 palna - l ? ets . . . . . .Pfund 28pf .

' ' SantB - Wter� «
PßMfßß Pfund 2®°

00
Sl/ßCK mager , Pfundl

SpßtK fett , Pfund 90pf .
SdiinRßnÄSSpf . ! GuflißniüIaÄ295

Kölj«- SM *

Rotnafour . . . . . .Rwick 15pt

H arzer Käse . . . . Pfund 35n .

AlIg . Slangenkäsei >M. 35pf .
Briekäse . . . . . . . .Pfund 40rf .

Edamerod. ßonaiider,Pfd . 75pt

Dan . Schweizer Pfd. 85pf .

Sleinbuscher v. Uf�pfd . 88pl

Ttisiter voIUett . . . . Pfand 98pi .

Münslerkäse . . . Pfund 98pf .

Margarine Pfd. 62 und 52pt

Rinderieil . . 1 Pfd. - Tafei 52pt

Kokosfelf . 1- Pfd. - Paket 6 2pt

Bralenschmalz Pfund 70pt

Grisbenschmalz Pfd . 75pt

Rohschmalz . . . . Pfund 78pf ,

Molkereibuller Pfund 1,84

Talelbulter . . . . .Pf « nd 1 . 94

Dan . Buller Meob, Pfd. 2,14

« ZviMes . HßeiM
P9. Sdiweinebacdl ohne Beilege. Pfd. 74 PI. PO. SdlllllOrnOiSllll Keule , «. Enoek . , Pfd. 1,16
Po. Säoreloe -SGiiQlterlilatt . . . . pmnd 84pf .

Po. ZldveloszuIMeii . . . . . . . .Pfund SSpc

Po. Kassier miid

. . . . . . . . . . . . . . .
pfur . dl . 08

PO. GiSbelDinlt Bpttzbetn . gepSkeltjPfd . 50pt .

PO, IMenlett bratfert - o. Schwarte , Pfd. 65pf .

baibSkOffilD ebne Bellige . . . . . . . .Pfund 78 Pf.

Kalbsniereobrateo otmeBeflege . . Pfund 86pf .

Koibskole b. sSPImd icbaer, »ad Sfaf t , Md. ?4pf .

Po. ZcbobeMsrb

. . . . . . . . . . . . . . .
Pfund 1,18

Po, Gebacktes

. . . . . . . . . . . . . . .
Pfund 65pf .

Po. DammelrorderDeisch pta . von 98pt «

Po. Sappenfleisch . . . . . .ptund von 70pf . an

Po. OebseDsebaßDU . . . . . . . . . .Pfand 78pf .

PO. RjDdBrbOCken obepRnoehe *. . Pfand 38pf.

PuRioderleber

. . . . . . . . . . . . . . . . .
ptund l . vß

PO. WlZeNSlS �Ibetauexrlaeeeen . Pfd. 60?! .

GekvlevKeikfb
PO, SCPNPrfliilSCil okneKnocbeii , Pfund 1,04 PO. Rlfid £rb6rZ6Q frleok . . . . . . . Pfund 44pf .

Po. Sappesfleisch . . . . . . .Pfund von 58 Pf. an Po. Rioderlaclie friaob . . . . . . . . .Pfund 26pf

Po. Gaiosdi . .. . . . . . . . . . . . . . . . . .ptund 78pt Po. inheoler trfeci . . . . . . . . . . .. . Pfund 18pf.

Po. OoiBHielTBrderGeisiii Pfund v. 78pf an Po. Scbmtaskgpkem . Backe . frf «». Pfd. 44pf .

ltts « fsc - Ansnss >/ , Voss
8 xross « Sch «sd «k Indult .

iVS
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1 pr . - . : ?: Vltllgs Weine und Fruchtsäfte krit ?. ' :
ä

- Rotor Jobanulobecrw . , iüss S . . . - 1 i | tn . I0FL Oborbaardter Maikammorar .
i Ke dclb . - od. St eheibeeiw . / n I ,t / 86Pf . 8,00 19' 6cr W yhercr Altioforsf .

in ( « . a, « L( ,n <- km>ri . UVOer Bllrkhelmer feuerberg .
Rotor Ttrragona , gute Qualitit .

| Lid?' , sV —r Anrplwpin
Extra billig cur Bowle I

10 Fl. Apfelwoio, Special .

. . . . .

1 Fl. Frochisohaaniwo . ' n. .
1 Boso Ananas, In Scheiben

; . . . . . . . .l ' / . n . 10 FL

äiiE/ria -
. •!, FL 101

In ?
nunnimnmilnni

_ _ e . r &nki �
: Bda Ltmonaden - Svrnp . gute |
- iu . - FLl . TO. IO KL 16. BD. 1! « FL |

IBSTer Nlcritelner Domtbal . . . . . . .
1325 er Graves, vorzagiicheroftaaer
weisser Bordeauxwein

. . . . . . . . . .
»/, FL 10 FL =

50 |
1

-Diiimniiiiiuillümnoimiiiimmraiiimiiiiiiiiiimimimniiimiiiiimimiiiiiiiimiiiiniiimimnminfflinimniiiitiiiiimmmminiiiimmmimniimiiiiiiiim;
1 Extra billig ! HimbeeP - of 1 vor,a « UcS ®' Erfai,cian2,2e räak,e | 00 =

| sehr puls Qnalitär , mit Esillaad ® «iB - li m e OPangSCCl 3 Limonaden - Syrnp . gute
1 gekoslit . . . . . . . . . .1/l Chauspaguer . Flasehe B Fl f Qualität , Orig . - F1. 1i7O,10Kl,l6 , 50 , �Fl . _
firiininiiimniiiiiuiiiiinnnninniiniuniiNniuiiiiiiiuimruHiiraiiiiittiiiifiiüi�nHnnniiimiiiuiiiiniinmiiiimHiiiimiiiiiiiuiiiiiiiiiitiiiiniiitiuiiiiiiiiimnil

VWZäälS�rBll ' iFjläi : . Wj. ! 5Wdn SoHm- osd n-ehuoli . . . . .Wir 1. 25 sutsr 6 . 00 |
DBBt; i ! ! Cr' *' llMliTa : d , . DM?ro Sbaralittl ". pU Qnll' lt . . . . . . .Utsr 4,00 SLHsr 19 . 0J |

Preise ohne Flasche iniimmmiimmminiirimiimiiimiininiiiniiimnmnrniTiiri
Voüite :

nimrimiiiriinrniniinirtminindmitimiufinimiiTiiiiiiiiiinii

Kaisererbsen . . . Pfund 1,57

Ig . Erbsen sehr lein . . . 1,38

Jg . Erbsen

. . . . . . .
. . . . .76pt

Qemiiseerbsen

. . . . . .
66pt

Erbsen m. geschn . Ksrott 78Pf .

Erbsen foinmftKsrolteu 1 ,25
Extra kl . Karollen . . . 56pt

Junge Karollen

. . . . . .
58pl

Slargenbrechbohn . 88pf .

Gem . Gemüse fein . . . 1,40
Gem . Gemüse ahrisir 1,60
Birnen halb , Frucht, . . . . 95Pf .

Birnen ganze Frucht . . . 90pf .

Süsskirschen mit Stein 1,10
Süsskirschen ohne st 1,30
Sauerkirschen m. st «in 1,30
Sauerkirschen o. stein 1,60

Apjclmus

. . . . . . . . . . . . . .
60pf .

Preisseibeeren

. . . . . . .
1,10

Pjirslche Frucht . . . . .1,45

{Portus . Osl�ardiRen
APortionsdosen

. . . . . . . .
95Pt .

| 2 Doten ' / «Klub

. . . . . . .

85Pf .

iKottKiüvett
SaidOsbSdl tlgUch frisch . - -
Pfund 95 Pf . . . . . .>/, Pfund 25pf .
Dellkstessliretielii
' /, Pfund TS Pf. . . V, Pfund 38pt
Co. lmildisüioliokfl ?
a ICOg . . . . . . . . . . . .2 Tatein 75pf .
FrncblcrEinD - rdiBtioUi
i 10Ue . . . . . . . .2 Tafeln 45pt
ElsiaAsm n. Nsulni Iropi

>j, Pfund ZSpf .
' chmoIshBrke _ _ _ _ _� Pfund 6Spt
Maüil «r massiv , cefnilt u. natur ,

in allen Grössen

Nsche , Rmilhemaren

' Kablian o. Kopf , l g. ptd . 16 ? t

�eeiadu ». k. . l g- ptund I6 ? t
' Sdielllisch . . . . . . . .ptund 16pt
TiCizmiSen . . . . . . .ptund 25pt

*Rctbars . . . . . . . . . . .Pfund 2S ? t

Tilel von Kablian ptund 2$? r .

*letende Hechle . . Pfand 1,10
' LebenL' e Sitleie pfd . v. l,25xn
FeübfldiliBfiB . . . . . .Pfund 28pf .
Si!0l3CbS gerluchert , Pfund 40pL

iproliea . . . Kisteca . iPfd . 52pf .
RSacberberloRe . . . stock 15pl
Baoilaalß . . . . . . . . . .Bund 36 ? f .

. . . . .Pfund 2,30
•KurLei| «iferSlr . . Iltnndsfp' ali , Frsnkfortw
Ulla lohDOur Damm, Bsllt -Alliasu-Sir.

OÖ- ji
Rad eschen . . . 3 Bund IOpi

Auslral . Aepjel Pfund 52pt

Apfelsinen . . . . 3Pfnud85PL

Blutap {elsinen3Pfund98Pf .
Bananen . . . . . . .. .Pfand 58pf .

Smyrnafeigen . . Pfund 38pl

Malla - Karloffelnspid . 48pt

Rhabarber . . . . 3" pfund 25pt

Junger Spinalsifund 20pt

Gurken . . . stuck von 35ptaa

»gjp' Zwiebeln 3 Pfd. 35pf .

PIscatorbQhns
Theatsr am

rioiiendorfplatz
KurfOrst ZtMW
Täglich B1' , Uhr

talboronsh zieh !
in den Krieg

on Marc«! ! Achard
nsz Erwin Kaiser

Volksbüh ne
Ibvalu in SSIovDiati

> Uhr:
Tb. agi Sdiiflbiovnlinir

»>/« Uhr

Der Zigaretten -
kästen

Deuisdies füeatei
Norden 12310

8 Uhr. Ende nach !>

PySsnaUon
von öernurd Sha »
dtsch . v. Mtjfr, ttsbihd

Dfansverspiele
Norden 12310

8' / , U- End , nach >1
Zum 123. Mal

FinJeii Sie, daS
tonstancs sitb riditip

MM

Die Komödie
Bismarck 241A/ Tili

Uhr
Es liegt Iii

tf « r Luft
Revue von ochlffar .
Musik v. Sgoliinskj

BeriiDtr meaier
Cbarivtlimir.U' 11. iksa. l tl
8>/ , U. Ende geg. II
listiiivia . DntiiliMTIi .

Der Prozeft
Mary Diuian

Mm Tiieater
Täglich Vf, Uhr :

Frau Köte tößt

sldi verführen
Lo' te Kl In der ,
v. Mellendorf .

Vorzclcer naibc
Kassenpreise .

LeMing - Theater
Norden 12798

Sommcrsplelzelt
Untlsrluki Uilug EmilLisi

Täglich 8"/ , Uhr

„ Nr . 17 "

r . Jefferson Farjeon
Regle : Hans Lou

•irsowirr--»!»!' '
m. Kdnlczräti . M.

8er gm. 2110.

Täglich 7«/ , Uhr

Leinen ans

Irland

LnsUplelbans
er, Jr. Virti» Eids

8V, Uhr
iuido Thlslsc . et

n . bei «

Bose - Tksater
Or Frank : . Str i3 ?

L 8>r, Uhr ;

gLb Eopfemte Elten

iComOdlcnhaat
Norden 6304.

tägL W, Uhr

Broadway

Wathaila - Th .
Alembergsweg 14/20

Fäulich > , Uhr

V»ln9ae Wiv
oder

Iba « Mädchen aus
dem Freudenhaus

EtilSittinslSd .1 4 Utei
von TM. a Schmidt
Birbwidun bdoMrlt
Rarlcauch Sonntags
statt A,- nur M Pf .

Täglich 8 Uhr

Qyckerpotti Eriig]

Plamtanom am Zoo
' ■rlisr. Itsdilmlhsln iuil

Noll . 1578
16V,. 18. I4Vfc 21 U.

in BBlche der
älUernachtsstane

eintritt I au
I' itler «rat. IS Ithren3,53

. iite <iDtir]-3li)intn
Tis. lUnsiler - ii .
Heute 7V, Uhr -

Premlere

Verhrechen
( . . Crime4*)

Lothringer Str . 37
Nur noch wenige Auffflhrungea

- LusMbneioen uuischein i — i Her».
Fameuil nur l . lu M_ Sessel l . tt M.

Qeöanle Berrenltonfelüion
als Pfingatgeschenk . 50 ' , unter Preis
da eigene Fabrikation . Fahrvergütung .

Prefistan , Linien ifr ahn 83 a

Haichshaiien - itteater
Abends 8 Uhr, . Sonnt a ; nachm . 3 Uhr

Stettiner Sänger
„ Stüdies Pilnaiilanr . 44

Nachmitlscs halbe Preise

AAönhoff « Bratt ' l :
Ssil s. Cirtrsl. Variete , Tanz .
Kapelle Wllhe m Frcrke

* Uhr Nollendor 73SC

Paul Lincke
sowie das

( otaniat . Variei� - Programra

Sonnabends n. Sonntags
ie 2 Voräielina len ;

3 " u. 8 Uhr — tu ermäßigter
Praitsn das ssnze Programm .

Renaissance - Theater
ätemnlau -Mi

uhn Krankheit der Jugend

Theater am Kottbnsser Tor
Kottbnsser StraBe 6« Tel. MpL 16075

Tädich - Uhr

Phanfasien Im
Bremer Baisüeller

Genrebild von Max Horst

Unsere Käthe
Posse von Oskar Klein

Dazu das Mal « Sola » Programm .

Eden - Pala $ i
Cbarlottenburg , Kaiaer - Frlcdrlcb - Str . 24

Heute Rundtanz
KV- Kameraden , Partei genoss . Eintr . frei .

Wohnungen
aller Gröben

durch

West verlag ,
Potsdamer Strafe 43 .

Filiale :

Oranienstr . 49 ( Montzpi . )
Prospekt . Vertreterbesuch kostenlos .

Kurfürst 6054 - 6059 .

o/igina :
■lt Kreppsahl «

« EiUitSW . dfi

Hackescher Mark f 1
i Mm vom

Pumpeniabrik
Berlin N 68 .

üelnidisnilorftt Str. 95
■tvo speis , man

um auMUlsT
Nur

QroB - Berlln
Alexander plaiz .

f et » « " N
gesunde »

Schlaf
und damit eine
Kriftiyuny de»
ganzen Nerven¬
systems erzielen
Sie nur durch den

achten

. Baldravin '
P«tMiUmtLg«sdr -
unter Nr. 342681.
Er enthält . »mtl.
EltrvklivBtoff « d.
Baldrian • W urs«l
in 1critti� «n Süd-
wem gelost . All»
Nachshmungen .

dt . als cbaaaogut
angobotan War¬
den, waiaa man
Rntscfatad. zurück.

Zu haben in
Apotheken und
Drogerien .

Hersteller :
Otto Stumpf L-E.

Chemnitz ;

Wenig getrogene , teils auf 6tibe ge.
orbtitele . et | HIo( Tigf I,iftti,n,iigr . fftad .
anälige . Emokinganuügt . Selicocfanjügt ,
Esmmenwietats . ( Babatbinemanttl .
Louckunällgt . für t ' bt fftflur palfenb .
auBtrbrm hochtitgontt neu « Sarbctobt ,
von vrstflossigtn Schneidern gearbeitet .
tu tlaunmb billigen Preisen . Befonber »
billig : Peltiacken , Peltmäntel im Leih-
bau , Lowicki. Prinsenstrabe lß5. ein «
Treppe Reine Epntiarbtpare . •

Wenig getragene ?»chettan tilge , teil ,
auf Stibt . 18. —. Tmokingantiigt . Vauch ,
anzllge . Taillcnmäntei . Paletot, . Kau.
nenb billig Gelegenbeitskaufe in neuer
Kerrengarberabe Etibbau , Fasentbalrr
Tor . LtnienstraHe ! <» —204. Ecke Zipfen .
tbuleriltgsie Reine Eomborbtnate

Fahrräder

Saittüber . gebraucht », Mark IS, — .
20, —, 25, —, 8S, —. Neue Tourtnrübrt
mit Tarptdcireilauf , prima Bereifung ,
lampiett mit Dnnamoi - mpe , 5 Jahre
Garantie , Mark 88. —. Fahrrabrubm . - n
17. —, 19, - . 22. —. 25, —. Laufmantel
2215. 2,50, 8, —. llanttnental - CuIIop
Laufbecken 2,75. Dunlpp und Centinen .
tal prima Lauftnäntel sslahlblau ) 4�0.

' Luftschliwchc 0. 35. 1, —, 1,60. «. Mach¬
now, größtes fsahrraichaus Dtutfdltanb�'
" xinmcifterftroV 14.

Billige StfnbBaten mtb trotzdem balt¬
bar kaufen Sie am besten bei R. Herrn »
stabt , E. 25, Miinästraste 7. '

Plöh « !

Patentmelratzen . . Primissima ' - Mrtall .
betten , stutlegematrasten . Cbais »i,ngue ,
Walter . Stargarberstroße achtgebn . Spe -
tialg - ichätt '

Kauen Sie nov

ltavilSnItalllsVM
die Qualitatsmarke 15 Pf *

Kapitün - Hopenhagener�� ' ;
In den meisten Geschäften erhältlich .

MöbeNrebtt bi , 20 Monatsraten
Schlaf , >mmer. Speife , immer . Sinsel .
Möbel Rüchen, Melallbetten Möbel »
bau , Luifenstabt . Rövrniderfiratze 77/78.
Eck« Lrückenstrate .

Mäbeibane Stein . Wrinbergswrg 24.
Befonber , günstige , Angebot : Schlaf -
, immer 475. —. Speifejimmer . Ziuß.
baumbüfett », Snkleibelchränke mit
Spiegel 105. —, Rüchen. Bolftermäbei .
?abiung,erleichteru »g. '

Zabrraber . erstklassige Markenräber .
Teilzahlung ffabrraddau , Centrum .
Linienstratz « neunzehn . *

Teilzahlung . Siringe Anzahlung ,
kleine Ziaie . irstzbem billig Nur Quaiia
tätseäber , drei Jahre Garantie , ffahr »
rabdau Wrma . Ackersirahe breistig . -

Xähma » chI > bBN U
Nähmaschinen . Billig «.
abrikate für Hauobebart unb Gewerbe .

ftrai
öchcntiich
che 108.

8. - .

erstklasstge
b Gewerbe .

Fischer . Potsbamet .

Rastanienallee 58. An.
kleibeschränie , Bettstellen . Plüschsafas ,
WasdzEommoben , ZInchttische . Herab .
gesetzt , Preise , zahlungserieichterung . '

Ramerling ,
önke,

Gsrten : i Laube s: Balkchn

Waster - Beschaffnag , Pumpen , Stab ««.
Tütet , Echfäuch «, Spritzen , »arten .
farren , Iauchefasser gut und billig .
Prospekt gratis . Fachmännische Brra -
tung . Röchlin u. Co. , Alte Zalob -
strage 20. Telephon ! Dönhoff 087. •

smmssm

KLEINE ANZEIGEN

MllDgilliPl .
festzetwitln Ann25 M.
iul5is,a l Itttjttmi ' i
Kartt). — ltvllnjtude
tut Wirt(fittjeöradl)
15M. «4» »s, Im Won
10 W Wirt, Bil nur
Iis IS SgibitiSa üblu

tit tnii Wort!.

lutiin . wilöit (Et 4!»
nlibsteSinunr tastimmi
s sd. ainnbiiulltsleia
tV, Uhr esdinittiii >
4« Hint-Ennlitiiii 4e
fenviih. Ussiastnli 3,
lözs�ieninttn . üntnx
isINMbtstsjivunirzeiu
« ,04, bis »an . 5 04i
n. nlsrbredin setflnfi.

Verkäufe
Rlappsportwage » 19, —, eleganter Rin

beiNKtaen 39, —. Boll . Grotze FranL
sutterftratze 47.

8cltletdiiri ?85iiirk8 : Wäsrtii uS *

«»»alleren wenig getrag . ue. sie
auch neue elegante Zackeiianzuge . ömo -— ... - - - - - - -Bammia

MllCUb.
ig, keine Lombarbwa «

Leihhaus Friebrichstratze i. am vaue -
scheu Tor . _

auch neue elegante aaarnauzug
( mg- , Frackanzüg « Baleipt ».
manlel . Holen , tilr lebe Figur
oerlauil spottbillig , keine Lnmb«

Mlbel - Nosste » bietet Ausstellung VON
150 Schlofzimmern , Speisezimmern ,
Herrenzimmern in Eiche unb polierten
Ebelhölzern . Die Niesrnlöaer machen
e, möglich , erstklasstg gearbeitete Möbel
herauNlubringen zu b?n erstaunlich bil »
Ilgen Preisen . Deutliche Auszeichnung�
an iebem Gegenstand . Innungsmeifter
Rnssten , Rastanienallee 57. *

st -hngebiste . Silbersachen , ginn , Bier .
Luecklilber . Eölbschmel », Chriftionat .
Rörenickerstr 89 <nahe Abalbertslraüel .

Briefmarken . Münzen
mann , Zahanniostratze L

kauft Groß .

MniMmtraMenle .

Cintpian,, . llbera », preiswert . Pinn, .
tadrik Lint . Brunnrnftratze gtz '

Piono , ohne Anzahlung , neu unb ge-
braucht , in grober Auswahl vertautt
Herer . Brunnenstratze t9t . 1 T« ppe .
Z. ofenlhaler Platz . Langjährige Garan -
tie . kleinste Siatenzahiung .

Smaille - Bereinsabzeichen , hochfein NO-
liert . vergoldet . 18 Millimeler grotz,
kosten per Stück bei U Stück 1,10.
26 - . 90. 50 - . 70. 100 - Z0 . dreiiardig .
ein » und zweiigrbig dilliger ! Alb.
Pelfch , Bereinsabzeichen » und Stempel »
ladrik . Berlin - Riederschöneweide . Röll-
nischestratze 58 Musterpreloliste frei .
Deschäitszeil tz-tz Uhr.

steihhon . Long«. Moritzplatz . Aschlngrr »
hau, , deleiht auch Aktien . Wertpapiere .

_ _ _ __ _ _ ItR4 » ��W .. .
gillenmäntel , Talelolo . Frack, . Sma »
»ge. vehrockonzüge . Hosen. Zpo « .
iehpelz «. Gelrg . i . heilskäute IN neuer

vetrazeu » He«e>igarberobe . Spezioi »
tot Bauchfigu «». spottoillig . Naß,
mannstrgst » ai2t . früher Zkuladiirage

Wenig gel ragen « Raoaliergarderoue
van M. lliouoren . Aerzle », Aiiwallen .
Fabelhaft billige Preise . Emp>eb ! e
Zaillenmäntel

�

k .
Gehpelz «. . .
Garberooe . Weitester Weg lahu . nb. i
Lolhringrrstratze id. 1 Treppe , p. osen-
thaler Piotz . _ _ *1

Prrlrib hocheieggnter Geselllchoilo -
AiizUg, Leihhauo Lowick,. Brinz . n.
strotze 105 „ �

�
_

_ _

1DM Frsthish «, AnMe , Gabardine -
Mäntel , Trenchcoats , der Allwetteo »
mantei , 41, —. billig « Preise , bequeme
Teihahlung . Baitee Stein , Znoaliden .

H Ui . '

- Was ist Togal ?
Togal - Tabletten sind «in hervorragendes Mittel gegen
IMbeiAin » , laicht , Ischias , Gripp « , Ncrvsn und Kopf¬

schmerz , Itkäliun stcrankhel . anl

Schädigen Sie sich nicht durch minderwertige Mittel ! Ueber
4500 Aerzte und Professoren anerkennen die Heroorragende
Wirkung de » Togal . Fragen Sie Ihren Arzt . In allen

Lpotheken . Preis Mk . 1. 40.
0,46 Chin . 12,6 Lith . 74,3 Acid . teet sal . ad 100 Amyt

TRAURINGE —

YJ , > Ring Duvaten - ald <900 scsL )
JP anvfw/ ' j zum Reklamepreis von . . dik. IS . —

��«äL' . JCr Gediegen und modern . . Alk, 38 . -
Schwere Ausführung . . . . .MK. d8 . -

i R>ng ( 588 geat . i
Gediegen und modern Mk. 13 . -
Sehwere Ausführung . . . . Mk. 15, -
• karat . Rlnje v Mk. 4 — bis T. - p. Slflck

Gravieren gratis zum Mitnehmen .

fiennann Wiese , Berlin £
Ständfj ; ca . 3000 lasaoloM Trauring » am Lasar . |
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